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DER WEG AUS DER

Wir leben in einer Welt voller Krisen. Die Medien berichten 
es täglich: Kriege, Gewalt, Terror, Pandemien, Turbulenzen 
an den Wirtschafts- und Finanzmärkten ...  Wohin wir auch 
blicken, es kriselt überall. 

Neben diesen oft weltweiten Krisen, die viele von uns 
irgendwie berühren, hat eigentlich jeder noch seine ganz 
persönlichen Probleme. Es kriselt in der Ehe, in der Familie, 
am Arbeitsplatz oder in der Nachbarschaft. Dazu kommen 
oft noch weitere persönliche Sorgen und Nöte. 

Doch es gibt eine „Krise“, die noch viel schlimmer ist. Diese 
lässt sich auch nicht durch Friedensverhandlungen, 
materielle Hilfen oder Fortschritte im Bereich der Medizin 
beheben. Die eigentliche und schlimmste Not ist die eines 
schuldbeladenen Herzens. 
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Hier liegt das eigentliche Problem aller Krisen.

Vielleicht hast du es schon selber gemerkt:
Da ist deine innere Unzufriedenheit, dein ruheloses Jagen 
nach diesem und jenem. Dein dauerndes Verlangen nach 
Ablenkung und Genuss. Diese ganze Sinnlosigkeit. Und 
alles hat seinen Ursprung in dieser einen großen Not. Denn 
dein Herz ist ohne Frieden und dein Gewissen klagt dich 
an.

Wenn das keine Krise ist:
Alles ist grau in grau. Man weiß nicht mehr ein noch aus. 
Es ist eine wirklich schlimme Situation  –  diese persönliche 
Sündenmisere.

Manche versuchen, mit eigener Kraft aus ihren Schwierig-
keiten herauszukommen. Aber das ist unmöglich! 



Lass dir einmal sagen: 

Alle eigenen Bemühungen enden in der Sackgasse. Du 
kannst dem Teufelskreis der Sünde nicht entfliehen. Und 
auch andere können dir nicht helfen.  

Es gibt nur einen einzigen Weg, um aus diesem unglück-
lichen Zustand herauszukommen: Wende dich an Jesus 
Christus, den Sohn Gottes! 

Du fragst: „Was hat Jesus Christus mit mir, mit meiner 
Schuld zu tun?” Unendlich viel! Denk einmal darüber 
nach, dass Jesus Christus als sündloser Mensch an das 
Kreuz genagelt wurde und dort, beladen mit unserer 
Schuld, von Gott gerichtet wurde und sterben musste. Ist 
das nicht ein deutlicher Beweis, wie schrecklich Sünde für 
Gott ist? 

Wir alle stehen, so wie wir von Natur aus sind, unter dem 
Gerichtsurteil dieses heiligen Gottes und sind hoffnungslos 
verloren. Ein ewiges Gericht stand uns bevor.



Doch dann hat Gott gehandelt. Er will nicht den Tod des 
Sünders, sondern dass er umkehrt und echtes Leben 
bekommt.

                 Denn so hat Gott die Welt geliebt,  
    dass er seinen eingeborenen Sohn gab,               
                 damit jeder, der an ihn glaubt, 
            nicht verloren gehe, sondern 
          ewiges Leben habe.   Die Bibel – Johannes 3,16

Um uns retten zu können, hat Gott seinen Sohn Jesus 
Christus auf die Erde gesandt. 

    Gott sei Dank für seine unbeschreibliche Gabe! 
          Die Bibel – 2. Korinther 9,15

Diese unbeschreibliche Gabe Gottes ist Jesus Christus, sein 
Sohn, der für dich und mich starb. Doch ist Er wieder aus 
den Toten auferstanden und in den Himmel zurück-
gekehrt. 



Nun fragst du dich: „Was nützt mir das?“ Eine berechtigte 
Frage! Denn diese Gabe Gottes hilft dir in der Tat nicht, 
wenn du gleichgültig an ihr vorübergehst. Du musst sie 
persönlich im Glauben annehmen!

Möchtest du wissen, wie du zu Gott kommen 
kannst? Nur über Jesus Christus, seinen Sohn. Die Bibel 
sagt das deutlich:

Jesus Christus spricht: „lch bin der Weg 
                  und die Wahrheit  und das Leben. 
         Niemand kommt zum Vater 
             als nur durch mich.” Die Bibel – Johannes 14,6

Darum stell dich in aufrichtiger Reue unter das Urteil 
Gottes über dein sündiges Leben. Bekenne Ihm alle deine 
Sünden, die dir noch einfallen. Mehr kannst du Ihm nicht 



bringen, als diese ganze drückende Last. Denn sie trennt 
dich von Gott. 

Was du nicht mitbringen kannst, sind deine vermeintlich 
guten Werke und Bemühungen. Du spürst vermutlich 
selbst, wie unangemessen dies gegenüber dem heiligen 
Gott ist. Darum tu das, was Er uns in der Bibel sagt:   

          Wenn wir unsere Sünden bekennen, 
              so ist er treu und gerecht, dass er uns 
die Sünden vergibt und uns reinigt 
                              von aller Ungerechtigkeit.
   Die Bibel – 1. Johannesbrief 1,9

Nimm dies für dich im Glauben in Anspruch! Denn Gott 
lehnt keinen ab, der sich im Bewusstsein seiner eigenen 
Hilflosigkeit im Glauben an Ihn wendet. 



Jesus Christus ruft auch dir zu: „Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht hinausstoßen.”
   Die Bibel – Johannes 6,37

Nimm sein Angebot für dich persönlich im Glauben an. 
Danke Ihm dann im Gebet dafür, dass Er deine Schuld am 
Kreuz gesühnt hat und dir völlige Vergebung deiner Sün-
den zusagt. Bitte Ihn auch, dass Er dir Kraft schenkt, jetzt 
dein Leben mit Ihm zu führen. 

Das ist der einzige Weg – heraus aus der Krise.     
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